
Landschaftszug Dessau, 2010 Foto: medial mirage leipzig



Landschaftszug Dessau, 2013 Foto: medial mirage leipzig



Landschaftszug Dessau, 2013 Foto: medial mirage leipzig



BLühWIeSen, mager und artenreich

1-2 malige Mahd

kultivierte Weite

Landmarke

turelles Engagement. Verbunden damit ist 
eine intensivere Pflege als in den anderen 
Teilen des Landschaftszuges, und sie ist 
hier im unmittelbaren Wohnumfeld auch 
notwendig und angemessen. Nichts desto 
trotz können auch nutzbare Freiflächen 
im Wohnumfeld mit einer gewissen ökolo-
gischen Vielfalt ausgestattet werden. 
Nutzbarkeit und Artenvielfalt sind kein 
Widerspruch, sondern ergänzen sich im 
Idealfall. Artenreiche Wiesenmischungen, 
Säume aus Wildstauden und Gräsern, 
Gehölzstrukturen und vieles mehr können 
dazu beitragen, auch das Wohnumfeld 
stärker als bisher üblich ökologisch wertvoll 
„auszustatten“. Die Pflege muss hier sehr 

genau darauf eingestellt werden, und ist 
für die positive Entwicklung solch einer 
Vielfalt entscheidend. Auf städtebauliche 
Ergänzungen und eine Umstrukturierung 
des Bereiches Heidestraße / Leipziger Tor 
wird im Abschnitt „Städtebau“ noch näher 
eingegangen.

Die Wildnisflächen im westlichen 
Landschaftszug werden ein neues und 
ungewohntes Landschaftsbild in der Stadt 
erzeugen. Hier ist es erklärtes Ziel, eine 
große Artenvielfalt zu erzeugen. Pflege wird 
hier nicht mehr, bzw. nur noch in Form von 
minimalen steuernden Eingriffen erfolgen. 
Mit der Zeit wird sich ein Sukzessionswald 

Typologie: 
Blühwiesen / kultivierte Weite

„Städte wagen Wildnis“ 2018Collage: Station C23



Junge Gärten Torgau, 2022 Lageplan: Station C23



LGS Torgau, 2022 Foto: Kay Zimmermann 



LGS Torgau, 2022 Foto: Kay Zimmermann 



LGS Torgau, 2022 Foto: Kay Zimmermann 



Junge Gärten Torgau, 2023 Foto: Kay Zimmermann 



Junge Gärten Torgau, 2023 Foto: Kay Zimmermann 



Junge Gärten Torgau, 2023 Foto: Kay Zimmermann 


